.... 


agergaſſe Nr A, und bei 
ür die jieben - gejpaltene 


Berlin, 9. Septbr. (Privattelegramm.) Geſtern 
Abend um 9 Uhr hat in dem Maſchinenhaus 


für elektriſche Beleuchtung im Deutſchen Theater 


Werftarbeiter haben ſich dem Ausſtande ange- 


hei der Wahl am 15. April cr. haben nur eh 
t 


75 


eine Exploſion ſtattgefunden. der Luftdruck 
zertrümmerte die Zenſter und ſchleuderte einen 
Krbeitsburſchen hinaus, der jedoch unbeſchädigt 
blieb. Das plötzliche Berlöfhen der Beleuchtung 
rief eine erhebliche Aufregung hervor, welche ſich 
aber nach der Benutzung der proviſoriſchen Gas- 
beleuchtung legte. 

— Aus Graz wird berichtet, 
geſtrigen Jahresverſammlung 


daß bei der 
des deukſchen 


Vereins für die Südmark in Cilli mehrfache 
Conflicte mit den ebenfalls ein Zeft feiernden 


ſloveniſchen und kroatiſchen Turnern vor⸗ 


gekommen find. Die Polizei und die Gendarmerie 


haben mehrere Turner verhaftet. 


— Aus Newnork wird gemeldet: Frl. Chriſtine 


Barrundia, die Tochter des erſchoſſenen Generals 


Barrundia, iſt wegen des Attentats auf den 


amerikaniſchen Geſandten Nizker in Guatemala 
des Landes verwieſen worden. { 

Southampton, 8. Sepl. (W. T.) Sämmtliche 
Dockarbeiter ftriken, weil die Vockverwaltung 
den Dockarbeitergewerkverein nicht anerkennt 
und Nichtunioniſten als ſtändige Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Alle Träger, Seeleute, Heizer und 


ſchloſſen. Der Kafenverkehr ſtockt gänzlich. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. September. 


Behördliche Beeinfluſſungen bei Wahlen. 

Der von der Stadtverordnetenverſammlung zu 
Berlin eingeſetzte Ausſchuß zur Vorprüfung der 
Giltigkeit der Stadtverordnetenwahlen hat ſoeben 
einen Bericht erſtattet, welcher auch in weiteren 


Kreiſen Intereſſe erwecken wird. Bei einer Er⸗ 
ſatzwahl wurde in Berlin in einem Wahlbezirk 


der dritten Abtheilung in der engeren Wahl der 
Landidat der Conſervativen und meinten. 4 


Dr. Bachler, ein Redacteur der „Staate 
Zeitung“, mit 866 Stimmen 


die Wahl erhoben wurde, behauptete nun, daß 
ein conſervativer Stadtverordneter Namens 


Pretzel an den Ober-Poſtdirector Schiffmann vor 


der engeren Wahl ein Schreiben ungefähr 
folgenden Inhalts abgeſandt habe: 


wenige Poſtbeamte ihrer Wahlpflicht genügt, un 
dieſem Umſtande das für die a 1 


Reſultat dieſer Wahl zuzuſchreiben. In Folge deſſen 


erſuche ich gehorſamſt, die in dem Wahlbezirk wohn⸗ 


haften Poſtbeamten gefälligft anweiſen zu wollen, daß 
ſie zur Stichwahl erſcheinen und ihre Stimme für den 


königstreuen Candidaten der Bürgerpartei, Kerrn Dr. 
hleı Eventl. bin ich bereit, die Namen 
derjenigen Beamten bekannt zu geben, welche nicht zur 


Bachler abgeben. 
Wahl erſcheinen.“ 


Dieſes Schreiben ſollte von Herrn Schiffmann 


an die beiden im Wahlbezirk befindlichen Poft- 
anſtalten geſandt und durch deren Vorſteher zur 


Kenntniß ſämmtlicher Beamten gebracht worden 
ſein, die Beamten haben, dem Proteſt zufolge, 


durch ihre Unterſchrift bezeugen müſſen, daß ſie 
von dem Schriftſtück Kenntniß genommen haben. 
Außerdem wird behauptet, daß ein Polizeiwacht⸗ 
meiſter, der aus Verſehen in ein liberales Agite- 
tionsbureau gerathen war, während er das 
nebenan liegende conſervative aufſuchen wollte, 
erklärt hätte, er hätte von ſeinen Leuten zur 
Wahl geſchickt, was nur möglich geweſen wäre. 
Thakſache iſt, daß im erſten Wahlgange 46 Poſt⸗ 
beamte, und zwar H3für den conjervativen, 3 für 
den Liberalen, und 39 Polizeibeamte, ſämmtlich 
für den conſervativen Candidaten geſtimmt haben, 
während bei der engeren Wahl 97 Poſt- und 
Polizeibeamte erſchienen und ſämmtlich bis 
auf 2 Poſtbeamte für den conſervativen Can- 
didaten geſtimmt haben. der Magiſtrat hat die 
Unterzeichner des Proteſtes, einen von dieſen 
namhaft gemachten Zeugen, drei Briefträger und 
den Vorſtand eines der beiden Poſtämter 
protokollariſch vernommen. Der Zeuge erklärte, 
daß verſchiedene Poſtbeamte, deren Namen an- 
zugeben er verweigerte, weil er die Ueberzeugung 
hätte, daß ihnen Unannehmlichkeiten erwachſen 
würden, ihm die in dem Proteſte enthaltenen Mit- 
theilungen gemacht hätten. Bon den Briefträgern 
erklärte der eine, daß ihm ein derartiges Schrift- 
ſtück nicht vorgelegt ſei, der andere verweigerte 
die Ausfage und der dritte wußte nichts mehr. 
Der Vorſteher des Poſtamts, ein Ober - Boft- 
Secretär, welcher von ſeiner Behörde die Geneh- 
migung zu einer Ausſage erhalten hatte, gab zu, 
daß der Stadtverordnete Pretzel ein Schreiben 
an den Ober-Poſt-Director Schiffmann gerichtet 
und der letztere es zur Kenniniß einiger Poſt⸗ 
amter des Stadtbezirks gebracht hat; er hat die 
Ueberzeugung gehabt, daß der Dber-Boft-Director 
nicht eine Wahlbeeinfluſſung, ſondern nur eine 
Erinnerung“ beabſichtigt hat, weil das Schreiben 
ſonſt wohl „vertraulich“ behandelt worden wäre, 
und will die ihm unterſtellten beiheiligten Beam⸗ 
ten auch nur mündlich an den Wahltermin „er⸗ 


innert“ haben, aber nichts haben unterſchreiben 


laſſen. Der Ausſchuß hielt dies für genügend, 
um den Beweis einer unzuläſſigen amtlichen 
Wahlbeeinfluſſung als geführt anzuſehen, und 


dantragte demgemäß die Ungiltigkeitserklärung 
der Wahl. i 5 


0 sbürger- | 

gegen 811, welche 
auf ſeinen freiſinnigen Gegner fielen, zum Gtadt- 
verordneten gewählt. Ein Proteſt, welcher gegen 


ürgerpartei ungünſtige 


Der Ober-Poſt-director Schiffmann iſt vor 
einigen Wochen geſtorben, die conſervativen 
Blätter betonten in ihren Nachrufen ſeine echt 
conſervative Geſinnung. Wie er dieſe bethätigte, 
geht aus dem Berichte des Kusſchuſſes der Stadt⸗ 
verordneten-Berſammlung hervor. Früher als 
Ober-Poſt-Director in Breslau iſt Herr Schiff⸗ 
mann häufig als Führer der Conſervativen her- 
vorgetreten, in Berlin hat er, wie es ſcheint, mehr 
„vertraulich“ gewirkt; die Ausfage des Poſtamts⸗ 
Vorſtehers kann unſeres Erachtens nicht anders 
ausgelegt werden, t 
behörden in Mahlangelegenheiten früher „ver⸗ 


traulich behandelte“ Verfügungen erhalten haben. 
Die Keußerungen des Polizeibeamten hat der 
nicht ohne 
ließ. 
Wenn ſich die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
dem Antrag ihres Kusſchuſſes anſchließt, fo jteht 
Dr. Bachler der Weg der Klage bei den Verwal- 
tungsgerichten offen. Man wird abwarten müſſen, 


Ausihuß nicht weiter verfolgt, da ſich 
weiteres deſſen Perſönlichkeit feſtſtellen 


ob er ihn einſchlagen wird. 


Die öſterreichiſch⸗deutſche Freundſchaft. ] 2 
Das überaus herzliche Einvernehmen und der 
Rameradſchaftliche Geiſt, die in Kiel bei dem Zu ⸗ 
ſammentreffen der deutſchen und öſterreichiſchen 
Geſchwader nicht nur im Verkehr zwiſchen den 
beiderſeitigen Offizieren, ſondern auch zwiſchen den 
Mannſchaften zu Tage traten, haben auch in Wien, 
wie der „Staat.-Corr.“ von dort geſchrieben wird, 
in allen Kreiſen den günſtigſten Eindruck hervor⸗ 
gerufen und wurden als eine neue Bekundung 
zwiſchen den 
beiden Nachbarreichen angeſehen. Wie tief dieſes 
ins Volk gedrungen iſt, haben die großartigen, 
letzten in 
Wien abgehaltenen Sängerbundesfeſtes bewieſen, 
welches im wahren Sinne des Wortes ein Ver- 
brüderungsfeſt war und in dieſem Sinne gewiß 
eine politiſche Bedeutung hatte. Nun hat ſich in 
den Gewäſſern der Oſtſee auch ein wichtiger Theil 
der beiderſeitigen Streitkräfte in herzlicher Weiſe 
an einander geſchloſſen und binnen 1 
ein 
fo enges Freundſchaftsband verknüpft, auf den 
Manöverfeldern Schleſiens begegnen, wobei den 
leitenden Staatsmännern Gelegenheit geboten fein | 
wird, ſich perfönlih kennen zu lernen und einen 


des innigen Allianzverhältniſſes 


ſtürmiſchen Ovationen anläßlich des 


ſollen ſich auch die Monarchen, die 


mündlichen Meinungsaustauſch zu pflegen. 


wiederholen ſich denn im Jahre immer häufiger 
die allg bei denen das ſegensreiche deutſch⸗ 
öſterreichiſche Bündniß vor aller Welt bekannt 
und als ein mächtiges Zriedensbollwerk ge- 


prieſen wird. 


Wer bei dem Rücktritt des Fürften a 
egen 
konnte, daß die auswärtige Politik Deutſchlands 
den alten Curs beibehält, dem iſt im Laufe des 
letzten Monats mehr als genügend Gelegenheit 
geboten worden, ſich zu überzeugen, daß dieſe 
Politik nicht nur in den früheren Bahnen fort- 
geſetzt worden iſt, ſondern womöglich einen noch 
innigeren, die Wurzeln der Bevölkerung um⸗ 
faſſenderen Charakter angenommen hat, als dies 


auch nur den leiſeſten Zweifel darüber 


vorher der Fall war. 5 
Militärforderungen. 


Die „Poſt“ behauptet nach „verläßlichen Mit- 
theilungen“, daß der nächſte Reichshaushaltsetat 
keinerlei Forderungen enthalten werde, welche 
ſich auf geplante Verſtärkungen oder Neu- 
formationen des Heeres bezögen. „Den Abfichten 


gemäß werden derartige Forderungen bis zum 


Ablauf des Geptennats nicht mehr geſtellt 
werden.“ Ebenſo wenig liege es in den Intentionen, 
1 einzelner 
Offtztersklaſſen zu fordern. die „Hamb. Nachr.“ 


von neuem Gehaltsaufbeſſerungen 


wußten dagegen, wie erwähnt, ſoeben erſt zu be⸗ 
richten, daß die Erhöhung der Lieutenanis- und 
Hauptmannsgehälter wieder gefordert werden 
würde. Nach der „Poſt“ ſollen höchſtens in 


Bezug auf die Pferdebeſchaffung der berittenen 


Offppiere nicht berittener Truppen Erleichterungen 
verſchafft werden, außerdem werden neue Aus- 
gaben für die Durchführung der neuen Be- 
waffnungen und für Kaſernirungszwecke in Aus- 
ſicht geſtellt. 


Die Enquete über die Gewerbeordnungsnovelle. 
Bekanntlich haben die Regierungen der Einzel⸗ 


ſtaaten über die Gewerbeordnungsnovelle eine 


Umfrage bei den verſchiedenen wirthſchaftlichen 


Corporationen abgehalten, auf die auch bereits, 


was Preußen betrifft, nunmehr eine ganze Anzahl 
von Antworten bedeutender Vereinigungen ein- 
gegangen iſt. Die Enquete erſtreckt ſich, wie ſchon 


bekannt, zum allergrößten Theile auf die von der 


Reichstagscommiſſion bereits in erſter Leſung 


erörterten Punkte, als da find die Sonntagsruhe 


in dencewerbebetrieben und im Handelsgewerbe, 
die Berſchiedenheit der Beſchäftigungszeit für die 
verheiratheten und die übrigen erwachſenen 
Arbeiterinnen, die Mittagspauſe für Arbeiterinnen 
über 16 Jahre, die Ausnahme von der 
Maximalarbeitszeit der erwachſenen Arbeiterinnen 
und die Dauer dieſer ausnahmsweiſen Be⸗ 
ſchäftigung, die Nachtbeſchäftigung der Arbeite⸗ 
rinnen, die eventuellen Schwierigkeiten der 
Berjchiedenheit in der Beſchäftigungszeit für 
erwachſene und jugendliche Arbeiter und 
einzelne auf Spinnereien und Ziegeleien beſonders 
Bezug nehmende Fragen. Zedoch bilden die von 
der Reichstagscommiſſion ſchon erörterten Punkte 
nur einen Hauptbeſtandtheil des vom preußiſchen 


Handelsminiſterium verſandten Fragebogens, nicht 


den ganzen Inhalt des letzteren. Eine große Be⸗ 
deutung darf jedenfalls die außerdem noch zur 
Beantwortung aufgeſtellte Frage in Anſpruch 
nehmen, ob die Beſtimmungen, welche nunmehr 


zum Schutz der Arbeiter in den Fabriken ge⸗ 


troffen bezw. erweitert werden ſollen, ohne 
Schwierigkeit auch Anwendung auf Werkſtätten 
finden können, in welchen durch elementare Kraft 
bewegte Triebwerke nicht bloß vorübergehend 


als daß die Berliner Boft- I 


ſtens 20 Millionen Mark, 


zur Verwendung kommen. Die Novelle ſieht be- 
Ranntlich in Artikel 5 eine dahinzielende Vorſchrift 
vor. Insgeſammt umfaßt der vom preußziſchen 
Fandelsminiſterium ausgegangene Fragebogen 
I Hauptfragen, von denen die Mehrzahl in 
= tere Unterabtheilungen eingetheilt iſt. 

4 Einheitszeit. 


cdem die Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen Berathungen 
1 85 einheitliche Eiſenbahnzeit gepflogen hat, 
Han 
9 


in Preußen die königlichen Regierungen und 
andelskammern ſeitens des Miniſteriums für 
andel und Gewerbe und des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten zu Berathungen darüber 
aufgefordert, ob es zweckmäßig erſcheint, eine 
Einheitszeit für das geſammte bürgerliche Leben 
in Deutſchland auf dem Wege der Keichsgeſetz⸗ 
gebung einzuführen. Man wird wohl nicht fehl- 
gehen, wenn man daraus ſchließt, daß von den 
zuſtändigen Regierungsitellen der anderen Bundes ⸗ 
ſtaaten dieſelben Erhebungen veranſtaltet werden. 

1 


ueber die andauernde Abnahme des deutſchen 
* $ 


* Eiſenexports 

urtheilt ein Zachblatt, die „Eiſen-Zeitung“, fol- 
gendermaßen: „Der Monat Zuli ſetzte fort, was 
ie Vorgänger begonnen hatten, nämlich den 
ſiedergang der deuiſchen Ausfuhr und die Zu⸗ 
nahme der fremden Einfuhr. Letztere war be⸗ 
ſonders ſtark bei Roheifen, deſſen Gejammt- 
er in den abgelaufenen 7 Monaten 260 687 
Tonnen gegen 135 040 in 1889 betrug. Die Ein- 


uhr überwiegt alſo allein in den 7 
25 647 To., d. h. fie iſt beinahe doppelt fo groß 
wie im Vorjahre. Wenn die deutſchen Verbände 
ſich die Aufgabe geſtellt haben, regelnd in die 

tarktverhältnifje einzugreifen, fo kann man von 
einer regelnden Hand in dieſem Punkte leider 
ichts bemerken. Der Mißerfolg deutet auf eine 
erkenswerthe Unbeholfenheit und unrichtige 
tihellung der Berhältniffe, denn ſonſt wären 
Ihe betrübende Ziffern ganz unmöglich. Der 
eiſenverband wird daher die Frage einer Re- 


weiter geht, wird England bis zum Jahresſchluß 
½ Million Tonnen nach Deutſchland gelegt haben, 
d. h. ungefähr / der Geſammtproduction 
Deutſchlands. Das iſt zwar noch nicht unbedingt 
töbtlih viel, aber bei einem Schutz zoll von 
10 Mk. = 20—25 Proc. des Werthes, doch ein 
ſehr übles Ergebniß. Soweit aus den ſtatiſtiſchen 
Ziffern erkenntlich, ſind die bisherigen Preis- 


ermäßigungen ohne jede Wirkung geblieben. 
86 Stabeiſen beirug die Geſammteinfuhr in 
den 


abgelaufenen ſieben Monaten 18 877 
Tonnen (10 425 Tonnen), fie iſt alſo ge 
weſentlich höher. die Ausfuhr betrug 65206 T. 
(104 696 T.), iſt alſo ganz bedeutend zurückge- 
blieben. Das Schmerzenskind der Eiſeninduſtrie 
bleibt der Artikel Draht. Es betrug in den ſieben 
Monaten die Ausfuhr 65 135 T. (99 265 T.), der 
Rückgang alſo 34130 T. und in Drahtſtiften 
19 604 T. (28 993 T.), der Rückgang ſomit 9 389 
T. Die Verſchlechterung der Kandelsbilanz in 
den ſieben Monaten beträgt durch Mehreinfuhr 
von 137 635 T. und Minderausfuhr von 117527 
T. zuſammen 255 162 T. im Werthe von minde⸗ 
eine Summe, hoch 
genug, um ſämmtlichen Eiſenwerken Deutſchlands 
eine ſehr angemeſſene Berzinſung zu bieten. Wenn 
die Verbände ihre Aufgabe erfüllen wollen, fo 
müſſen ſie ſich nicht ſcheuen, den Urſachen dieſer 
traurigen Erſcheinung auf den Grund zu gehen 
und dieſe, mögen ſie ſein, welche ſie wollen, zu 
entfernen. So geht es auf die Dauer doch nicht 
gut weiter.“ ö 


Der internationale katholiſche Gocialcongrek 
in Lüttich 

iſt am Sonnabend eröffnet worden; an dem- 

ſelben nahmen gegen 2000 Perſonen Theil. Das 

Bureau wurde aus dem Episcopat, Vertretern 

von Bürgercomites und Katholiken Belgiens, 

Deutſchlands, Frankreichs, Oeſterreichs, Italiens, 


der Schweiz und Kollands gebildet. Collinet 


verlas hierauf Briefe von den Cardinälen Gibbon, 
Manning, den Biſchöfen von Reims und Madrid, 
von Monſeigneur Mermillod und von Windt- 


horſt. Der Biſchof von Lüttich Doutreloup hielt 


eine Anſprache, in welcher er die Katholiken auf⸗ 


forderte, die Lehren des Papſtes Leo XIII. ins 


praktiſche Leben einzuführen; die Kirche allein ſei 
im Stande, das ſociale Problem zu löſen und 
das moraliſche und materielle Loos der Arbeiter 
zu verbeſſern. Der Vertreter Oeſterreichs, Bloom, 
erklärte, die ſocialen Reformen müßten allen 
anderen vorangehen. der gegenwärtigen Strömung 
könne man ſich nicht widerſetzen. Dieſelbe bereite 
eine vollſtändige Umänderung in der Ordnung 
der Arbeit vor. Der Präſident der Vereinigung 
katholiſcher Studirenden in Löwen verſicherte, 
die Univerſitätsjugend trete ebenfalls für die Ver⸗ 
beſſerung des Looſes der Arbeiter ein. der 
belgiſche Abg. Woeſte ſprach ſich für die Privat⸗ 
thäkigkeit aus und wünſcht namentlich die über- 
mäßig angeſtrengten Arbeiter in Schutz zu 
nehmen; alsdann trat derſelbe noch für die aus- 
geſetzten Kinder und für die Sonntagsruhe ein 
und empfahl ſchließlich das Congowerk und die 
Kusſendung katholiſcher Miſſionen in die Fremde. 
Der Congreß ſandte hierauf Telegramme an den 
Papſt und den König Leopold ab. a 


onaten um 


niſation ſehr ernſtlich in Erwägung ziehen 
süffen, wenn er überhaupt noch Anſpruch auf 
Exiſtenzberechtigung machen will. Wenn es ſo 


Wie der „Staaten-Corr.“ unter dem 6. Septbr. 
aus Brody geſchrieben wird, ſieht man jenſeits 
der Grenze im Laufe der nächſten Monate neuer- 
lichen Zuzügen ruſſiſcher Truppen entgegen. Die⸗ 
ſelben jollen aus den aſiatiſchen Garniſonen 
herangezogen und ſucceſſive gegen die Weſtgrenze 
hin verlegt werden, während in Aſien neue ein- 
heimiſche Truppen organiſirt werden. Bon 
den in Frankreich beſtellten 500 000 Stück neuen 
Gewehren iſt nur ein geringer Theil für die 
aſiatiſchen Garniſonen beſtimmt; die Mehrzahl 
ſoll an die in Europa und ſpeciell in Polen 
ſtehenden Truppen vertheilt werden. 


Die Wahlen in Bulgarien 


ſind in vollſter Ordnung verlaufen und haben 
zu einem glänzenden Siege der Regierung geführt. 
In faſt allen Bezirken wurden die Regierungs- 
Candidaten gewählt. Nur die Wahl in Plewna 
und einigen anderen Orten iſt für die Oppoſition 
günſtig ausgefallen. Bon Regierungscandidaten 
wurden gewählt: Minifterpräfident Stambulow 
in Sofia, Tirnova, Philippopel und Eskizagra, 
Miniſter Tontſchew in Sofia, Ruſtſchum und 
Carlova, Miniſter Givcow in Sofia, Tirnova, 
Barna und Dobritſch. Außerdem wurden die 
früheren Miniſter Stoilow, Stransky und Gala- 
baſcheff gewählt; die Gegencandidaten dieſer 
letzteren erhielten nur eine geringe Stimmen⸗ 
anzahl. Die Oppoſition hat überhaupt nur 35 
Mandate errungen, während die regierungs- 
freundliche Majorität nicht weniger als 260 be- 
trägt. Nach dem Bekanntwerden des Ergebniſſes 
der Wahlen brachten die Wähler von Sofia 
dem Miniſterpräſidenten Stambulow begeiſterte 
Ovationen dar. derſelbe erhielt aus der Pro- 
vinz zahlreiche Beglückwünſchungs⸗Telegramme. 

Unter den gewählten befinden ſich auch 30 Türken 
und 2 Griechen, ſämmtlich Anhänger der Re- 
gierung. ö 


Deutſchland. 


* Berlin, 8. Septbr. Die anläßlich des bies- 
jährigen großen Brandes zu Hammerfeſt von 
dem Kaiſer geſpendeten 10000 Mk. find nun- 
mehr durch Bermittelung der ſchwediſch-nor⸗ 
wegiſchen Regierung zur Auszahlung gelangt. 
Die Behörden und Bewohner der ſchwer be- 


troffenen Stadt haben auf demſelben Wege ihren 
Dank für die kaſſerliche Gabe ausſprechen laſſen. 


Berlin, 8. Sept. Der Verein für Gocial- 
politik wird ſeine diesjährige Generalverſammlung 
am 26. und 27. in Jrankfurt a. M. abhalten. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt „ein Wort 
zur Erinnerung an Erwin Naſſe“, welches Prof. 
Knapp in Straßburg dem Andenken des ſeit der 
letzten Generalverfammlung des Vereins dahin- 
geſchiedenen National-Deconomen, eines hervor- 
ragenden Mitgliedes und eines der Begründer 
des Vereins, widmen wird. Als Berathungsgegen⸗ 
ſtände ſind die „Reform der Landgemeinde⸗ 
ordnung“ und „Arbeitseinſtellungen“ und die 
Fortbildung des Arbeitsvertrages in Ausſicht ge⸗ 
nommen worden. Ueber den erſteren werden 
Herr Sombart, der bekannte nationalliberale 
Landtagsabgeordnete für Salzwedel⸗Gardelegen, 
und Herr v. Ernſthauſen, der frühere Ober⸗ 
Präſident von Weſtpreußen referiren. Ueber diefen 
Gegenſtand ſind vom Verein für Socialpolitik 
kürzlich zwei Schriften veröffentlicht worden, 
eine ſehr ausführliche und inſtructive Darſtellung 
über die „Landgemeinden in den öſtlichen Provinzen 
Preußens und den Verſuch, eine Landgemeinde⸗ 
ordnung zu ſchaffen“ von dem Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Jriedrich Keil, beſonders werthvoll durch Mit- 
theilung der in den Jahren 1808 —20 in Preußen 
aufgeſtellten Entwürfe, und eine Sammlung von 
Berichten über die „Zuſtände und die Reform des 
ländlichen Gemeindeweſens in Preußen“, die natur⸗ 
gemäß von verſchiedenem Werthe ſind, indeſſen 
ein reichhaltiges Material zur Beurtheilung der 
Frage, welche die geſetzgebenden Factoren in 
Preußen in der nächſten Landtagsſeſſion be⸗ 
ſchäftigen wird, bringen. Es befinden ſich darunter 
Berichte vom Polizeidirector v. Nathuſius-Poſen, 
Irhrn. v. Willamowitz-Möllendorff, Abg. v. Zedlitz 
Neukirch, Regierungs-Aſſeſſor Dr. Schmölders, 
Landesdirector Graf Witzingerode, Landes- 
Deconomie-Raih Nobbe, Landrath Kier ꝛc. Ueber 
die Arbeitseinſtellungen und die Fortbildung des 
Arbeitsvertrages werden Profeſſor Brentano, 
Generalſecretär Bück, Geſchäftsführer des Central⸗ 
vereins deutſcher Induſtrieller, und der Reichstags- 
abgeordnete Stötzel aus Eſſen, Mitglied des 
Certrums, referiren. 

* [Prinz Friedrich Karl⸗Denkmal.] Das in Görlitz 
jagende Comité für die Errichtung eines Prinz Friedrich 
Karl-Henkmals beſchloß endgiltig, das Denkmal nach 
dem Entwurfe des Bildhauers Ochs-Wilmersdorf in 
Görlitz aufſtellen zu laſſen. die Enthüllung ſoll im 
Kuguſt 1891 ſtattfinden. 

[Emin Paſcha.] Nach einer Meldung vom 
7, d. M. aus Zanzibar iſt Emin Paſcha mit feiner 
Karawane in Unyanyembe angekommen. Die 
Landſchaft liegt etwa halbwegs auf der Strecke 
zwiſchen Mpwapwa (Uſagara) und dem Victoria⸗ 
Nyanza-See. In ihr liegt Tabora, der Mittel- 
punkt der arabiſchen Sklavenhändler, wo Emin, 
wie bekannt, eine befeſtigte Station anlegen ſollte. 
Da das Datum der Ankunft der Karawane in 
Unyanyembe nicht mitgetheilt wird, ſo iſt man 
in dieſer Hinſicht auf Schätzungen angewieſen, die 
weſentlich davon abhängen, wie lange Zeit die 
Nachricht von dem Eintreffen dort bis zur Küſte 
gebraucht hat. Schätzt man dieſe Friſt, wie wohl 
nöthig, auf einige Monate, jo könnte Emin 
augenblicklich ſchon weit über Tabora hinaus in 
die Nähe feines Kauptzieles gelangt fein. 

Berliner Schlachtſtatiſtik.] In den öffent- 
lichen Schlachthäuſern des ſtädtiſchen Central⸗ 


Schlachthofes in Berlin find geſchlachtet worden 


im Monat Aumsi des Jahre 


8 
& 
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1583 bezw. 1880 
12378 Rinder 987 
9754 Kälber 8223 


39 448 Schafe 26409 

36 712 Schweine 35059 

Summa 98 798 Thiere 78267 
Halle a. d. G., 8. September. Die ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen, die Geſellſchaft der deut⸗ 
ihen Naturforſcher und Kerzie zu ihrer nächſten 
Generalverſammlung im Jahre 1891 nach Halle 
einzuladen. : . 

Homburg, 8. September. Der Herzog und die 
Herzogin von Connaught find heute Mittag auf 
der gacht „Osborne“ hierſelbſt eingetroffen und 
wurden bei ihrer Ankunft von dem Senator 
Oswald, dem engliſchen Generalconſul und ande- 
ren angeſehenen Perſönlichkeiten begrüßt. Das 
herzogliche Paar verblieb an Bord. 

Kamburg, 8. September. der Chef in der 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Freiherr v. Graven- 
reuth, iſt heute Nachmittag hier eingetroffen, 
Major Liebert hat ſein Kommen abgeſagt. 

* Aus Bremen, 7. September, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: Wenn Außenftehende wohl 
vermeinten, mit dem Congreß der Mitglieder 
des deutſchen Colonialvereins, welcher hier 
unter dem Glanz der Anweſenheit Major v. Wiß⸗ 
manns geſtern und heute abgehalten wurde, ſolle 
ein Vorſtoß der Colonialſchwärmer gemacht wer⸗ 
den, ſo hat ſich dies nicht beſtätigt. Als heute 
Morgen Wißmann erſchienen war, führten die 
einladenden hieſigen Colonialfreunde, an deren 
Spitze Senator Stadtländer ſteht, ihre Gäſte zu- 
nächſt durch die Ausſtellung, wobei die Colonial⸗ 
Abtheilung der Kandelsausſtellung naturgemäß 
das meiſte Intereſſe fand, ſodann durch die Stadt 
und den Freihafen. Ein gemeinſames Mahl in 
der Ausſtellung vereinigte alsdann die Gäſte mit 
etwa 100 hieſigen Theilnehmern aus allen Ständen. 
Wißmann ſaß in Uniform mit allen ſeinen Orden 
A Bürgermeiſter Buff und Senator Gtadt- 
fänder. 

Bürgermeiſter Buff bewillmommnete die Gäſtez 
alsdann brachte Conſul Weſſels ein begeiſtert 
aufgenommenes Loch auf den Kaiſer aus. Die 
Kapelle des 2. Seebataillons intonirte die National⸗ 
hymne, die von den Anweſenden ſtehend mit- 
geſungen wurde. Bürgermeiſter Buff toaſtete 
darauf auf den Pionier der deutſchen Intereſſen 
in Oſtafrika, Major v. Wißmann, der erſt kürzlich 
ſeinen Geburtstag gefeiert habe und daher doppelt 
zu feiern ſei. Wißmanns Antwort iſt nicht 
ohne Intereſſe. Er verweilte zunächſt bei ſeinen 
militäriſchen Aufgaben gegen die Araber des 
nördlichen und ſüdlichen Theiles der Küſte Oft- 
afrikas. Er habe ſich zur Aufgabe geſetzt, den 
Widerſtand raſch, gründlich und doch mit 
möglichſt geringen Mitteln zu brechen, und er 
giaube, das ſei gelungen. Naturgemäß habe 
ja die Küſte einſtweilen für Deutſchland 
das größte Intereſſe. Aber Deutſch-Oſtafrika 
habe zwei Küſten, eine öſtliche und eine 
weſtliche; das Oſtgeſtade der drei großen central- 
Ifrikaniſchen Seen, das unſer Gebiet im Weſten 
segrenze, könne man wohl eine Küſte nennen, 
und ſie habe eine um ſo größere Bedeutung, als 
ie den Verkehr mit den Congoländern vermittle. 
Auf dieſe Küſte ſollte man aljo ſein Augenmerk 
richten, namentlich ſeit dem deutſch⸗engliſchen Ab- 
kommen, welches ja von der Allgemeinheit für 


nachtheilig erachtet werde. Aber es ſei recht wohl 


möglich, dieſe Nachtheile von uns abzuwenden, 
wenn wir nur entſchloſſen mit Handelsunterneh⸗ 
mungen, namentlich mit einem Dampfer auf dem 
Bictoria-⸗Nyanza vorgingen. Die Engländer ſeien 
ja im Begriff, das zu thun und uns zuvorzu⸗ 
kommen. Wir müßten uns alſo auch beeilen. 
Daß es möglich ſei, die Theile eines Dampfers 
über Land nach dem Dictoriaſee zu bringen und 
dort zuſammenzuſetzen, ſei nicht zu bezweifeln. Er 
ſetze nun ſeine Hoffnung darauf, daß auch Bremen 
die Hand bieten werde, dieſes Ziel zu erreichen. 
In dieſer Hoffnung bitte er, auf Bremen ein 
Hoch auszubringen. der nächſte Redner war 
Senator Stadtländer, der recht wohl die hieſige 
Colonialſtimmung kannte; er wandte ſich an die 
auswärtigen Gäſte und meinte in einer nach 
beiden Seiten verbindlichen Wendung, ſie hätten 
ſich wohl überzeugt, daß hier das Colonialinter- 
eſſe noch nicht derart wäre, wie es nach ihrer 
Kuffaſſung ſein müßte, ſo daß es alſo recht wohl 
noch geſteigert werden könnte. Allein ſie würden 
ſich auch überzeugt haben, daß trotzdem der 
patriotiſche Sinn, die rechte, warme und opfer- 
willige Liebe zum Baterlande hier jo groß ſei 
wie irgend wo in Deutſchland. Director Bruns 
aus Lübeck toaſtete auf den anweſenden lin 
der nächſten Nähe Bremens wohnhaften) 
Reiſenden Dr. Finſch, der dem Reiche einen 
neuen Hafen (ginſchhafen) hinzugefügt habe. 
Nach Beendigung des Eſſens beſichtigte Major 
v. Wißmann die Illumination des Feſtplatzes. 
Schließlich vereinigten ſich die Theilnehmer aber⸗ 
mals im Parkhauſe zu zwangloſer Unterhaltung. 

Hamburg, 8. Sept. Der Reichscommiſſar Major 
v Wißmann iſt kurz nach 12½ Uhr Mittags 
hier eingetroffen und im „Hamburger Hof“ ab- 
geſtſegen. Nachdem daſelbſt das Frühſtück ein⸗ 
genommen war, erfolgte die Beſichtigung der 
Stadt und der Zreihafenanlagen. Nachmittags 
6 Uhr findet im „Hamburger Hof“ zu Ehren des 
Reichscommiſſars ein großes Feſtdiner ſtatt, an 
dem gegen 300 Perſonen Theil nehmen werden. 

Eutin, 8. September. Großherzog und Groß⸗ 
gerzogin von Oldenburg trafen heute Morgen 
hier ein und nahmen im Jagdſchloß Güldenſtein 
Aufenthalt. 

Heidelberg, 7. Septbr. Der deutſche Verein 
ar das höhere Mädchenſchulweſen hält hier 
vom 29. September bis 4. Oktober ſeine 
12. Hauptverſammlung. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Vorträge: Am 1. Oktober: 
Was kann die höhere Mädchenſchule thun, um 
ihre Zöglinge für eine wirkſame Mitarbeit an 
der Löjung der ſocialen Frage vorzubereiten? 
Director Dr. Dix⸗Alensburg). Am 3. Oktober: 
Inwiefern iſt die Kunſtgeſchichte im Unterrichts- 
plane der höheren Mädchenſchule zu berückſich⸗ 
ligen? Dr. Warnecke ⸗Altona und Director Dr. 
Thorbecke - Heidelberg). Mit dem letzteren Be- 
richte iſt eine Ausſtellung kunſtgeſchichtlicher Lehr⸗ 
und Anſchauungsmittel verbunden. — Vorſchläge 
zu einer zweckhmäßigeren Ausbildung von 
Lehrerinnen an höheren Mäbdchenſchuſen. (Con⸗ 
rector Dr. Nieden-Straßburgz. 

Oeſterreich⸗ingarn⸗ N 

Wien, 7. September. Auf Wunſch des Kaiſer 

joll die Hoſturg in der nächſten Zeit mit 


elentriſchem Licht beleuchtet werden. Zunächſt 


werden die Zimmer des Kaiſerpaares, die 
Ceremonienſäle und die Fremdenzimmer ſammt 


nach ſechsjähriger Thätigkeit dieſe Stelle auf, und 
hatte, kam er 1832 im Beſi 


den Kauptſtiegen mit elektriſcher Beleuchtung 
verſehen werden. . 

Trieſt, 8. Septbr. Das Miniſterium des Innern 
lehnte die Genehmigung der Statuten des Vereins 
„Liga nazionale“ ab, weil nach denſelben der 
Verein als ein politiſcher angeſehen werden müſſe 
und zum Deckmantel ſtaatsgefährlicher Befire- 
bungen gemacht werden könnte. Der Statuten⸗ 
entwurf iſt faſt gleichlautend mit den Statuten 
des aufgelöften Vereins „Pro patrid“. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 8. Septbr. Der Bundesraih hat heute 
die Tagesordnung für die am 22. September 
zufammentretende Bundesverſammlung ſeſtgeſetzt. 
Mit Bezug auf die Verſtaattichung der Eiſen⸗ 
bahnen find zwei neue Geſetzentwürfe aufge- 
nommen. Einer dieſer Geſetzentwürfe iſt be⸗ 
ſtimmt, die Verwendung des Eiſenbahnfonds zu 
regeln, der andere betrifft eine Erweiterung der 
Befugniſſe des Bundesrathes bezüglich der Anlage 
eidgenöſſiſcher Staatsgelder. (W. T.) 

Frankreich. g 

Paris, 8. Sept. Die türkiſche Botſchaft hier⸗ 
ſelbſt bezeichnet die Zeitungsnachricht von einer 
angeblichen Erſchütterung der Stellung des 
Großveziers für unbegründet. ze 

Paris, 8. Sept. Wie einige Blätter melden, 
habe ſich der Deputirte Caſtelin, Director des 
boulangiſtiſchen Blattes „Cocarde“, wegen bes 
Verhaltens des Deputirten Mermeix bei dem 
Duell mit Labruysre geweigert, ſich mit Mermeix 


zu ſchlagen. a 2 
Oberſt Archinard, Chef der franzöſiſchen 
Sudan ⸗ Expedition, wird am 10. September 


dorthin zurückkehren, da ſeine Anweſenheit mit 
Rückſicht auf die Ueberſchwemmungskataſtrophe 
daſelbſt nothwendig erſcheint. (W. T.) 
t. Etienne, 8. September. Durch ſchlagende 
Wetter im Adrienne-Schacht find vier Arbeiter 
ſchwer verletzt worden. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 7. September. In der Stadt Valencia 
kamen heute 15 Cholera-Erkrankungen vor, 
darunter 11 mit tödtlichem Ausgange. In der 
Provinz Valencia läßt die Cholera nach: ebenſo 
iſt aus der Provinz Cadiz kein neuer verdächtiger 
Fall gemeldet worden. e ne: 

Der Kriegsminiſter bereitet einen Geſetzentwurf 
vor, nach welchem die allgemeine Wehrpflicht 
eingeführt werden ſolll. (W. T.) 

Türkei. ö 

Konſtantinopel, 8. September. dem Der- 
nehmen nach find in dem Dorfe Bagtſchedaniß 
unweit Ismidt drei Zaptiehs von Armeniern er- 
mordet worden. In dem geſtrigen Miniſterrath 
beim Sultan, welchem der Großvezier, der 
Miniſter des Keußern und der Juſtizminiſter bei- 
wohnten, ſoll über dieſe Angelegenheit berathe 
worden ſein. (W. 7.3 

Afrika. 

* [Die Häfen des Küſtenſtriches el Benadir 
(Somaliland)] find für den Verkehr wieder 
eröffnet worden. 5 

Auſtralien. 

Melbourne, 7. September. Die Arbeitgeber 
weigerten ſich, nochmals auf den Vorſchlag, eine 
Conferenz mit den Arbeitern abzuhalten, einzu- 
gehen. Auf die Weiſung der Unioniſten ſtriken 
die Arbeiter der Silberbergwerke in Brocken 
hill, im ganzen 9000 Arbeiter. (W. T.) 


„ merh... 

* [Karl Ludwig Fleiſchmann. ] Im hohen Alter 
von a ift in Waſhington einer der bekann- 
teſten Deutſch-Amerikaner, Karl Ludwig Fleiſchmann, 
geſtorben; er war Induſtrieller und Gelehrter, Erfinder 
und Politiker und hat länger als ein halbes ate 
hundert den Vereinigten Staaten ſeine beſten Kräfte 
gewidmet. Fleiſchmann wurde 1806 zu Amberg in 
Baiern geboren, erhielt in Ingolſtadt und München 
eine vortreffliche Gymnaſial-Bildung und beſuchte dann 
die land- und forſtwirthſchaftliche Schule in Schleißheim. 
Kaum 20 Jahre alt, übernahm er die Verwaltung der 
großen Güter des Grafen von Seinsheim, gab aber 
nachdem er in Frankreich den Weinbau ſtudirt 

reichlicher Mittel nach 
den Vereinigten Staaten. ach kurzem Aufent- 

alt in Newyork reiſte er über Buffalo nach dem 
Weſten und ließ ſich in Cincinnati nieder, wo er die 
erſte Lagerbierbrauerei gründete, aber all' ſein Geld 
in dieſem Geſchäfte zuſetzte. Da er ſich unterdeſſen 
verheirathete, ſo erging es ihm eine zeitlang ſehr 
ſchlecht, bis er dann eine Stelle als Hilfsingenieur bei 
dem Bau einer Eiſenbahn erhielt, wo ihm ſeine mathe⸗ 
matiſchen Kenntniſſe trefflich zu ſtatten kamen. Bei 
dieſer Gelegenheit lernte er ganz zufällig den Patent⸗ 
amts-Commiſſar Ellsworth kennen, welcher ſeine 
Grundriſſe und Pläne geſehen hatte und ihm ſofort 
eine Stelle im Patentamte anbot. Fleiſchmann kam 
1836 nach Waſhington, und er hat das ſchmutzige Dorf 
am Potomac zur ſchönſten Stadt der Welt heranwachſen 
ſehen. Zufolge eines Perſonenwechſels im Patentamte 
verlor Fleiſchmann 1845 ſeine Stellung und ging 
im Auftrage des Profeſſors Morſe, den er bei 
ſeiner erſten Telegraphenleitung unterſtützt hatte, nach 
Europa, um den elektromagnetiſchen Telegraphen in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen bekannt zu machen. Er beſuchte 
Arago in Paris; in Brüffel und Wien erregte er mit der 
neuen Erfindung großes Kufſehen. Im Palaſte des 
Fürſten Metternich fanden die erſten Experimente mit 
dem Druck⸗Telegraphen ſtatt, denen der kaiſerliche Hof 
beiwohnte. In Baiern traf er den amerikaniſchen Ge- 
ſandten Styles und bereiſte mit ihm die Alpen, Ungarn, 
Mähren und Steiermark, bei welcher Gelegenheit er 
werthvolle Notizen über Schafzucht ſammelte. Sein aus- 
führlicher Bericht über Schafzucht wurde auf Koſten des 
Congreſſes gedruckt. Bald darauf verfaßte er ein ähnliches 
Werhküber die Zuckergewinnung und das Buch „Der ameri- 
kaniſche Farmer“. Um ein Werk über den Weinbau 
zu ſchreiben, bewarb er ſich auf den Rath von Franz 
Grund um das Conſulat in Stuttgart, welches er 
erhielt und in welcher Stellung er viel für die Aus- 
wanderung that. Im Jahre 1852 kehrte er nach den 
Vereinigten Staaten zurück. 1857 war er Commiſſär 
des Staates Newnork auf der Pariſer Weltausſtellung 
und arbeitete als Mitglied des Schiedsgerichts für die 
Textil⸗ Fabrikate den einſchlägigen Bericht aus. Er 
verwaltete dann eine Zeit lang das Conſulat in 
Moskau, bereiſte Südrußland und ſchrieb eine Broſchüre 
gegen die Sklaverei. In den Jahren 1868 und 1873 
war er abermals Commiſſär der amerikaniſchen Re- 
gierung auf europäiſchen Weltausſtellungen. 


. Gepibr.: 2 . „ 
Sr Danzig, 9. Sept. Hanne, 
Weiterausſichten für Mittwoch, 10. Gepibr, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Im Süden meiſt heiter, angenehm; früh und 
Nachts kalt. Im Norden veränderlich; windig. 
Für Donnerſtag, 11. September: 
Vielfach Nebel, trübe; ſpäter aufklarend. 
Windig. Nachts kalt. Stellenweiſe Gewitter. 
Für Freitag, 12. September: 
Veränderlich, windig; Gewitterregen. Ziemlich 
warm. Im Norden meiſt heiter. 
Für Sonnabend, 13. September: 
Veränderlich, windig; im Süden Gewitterregen. 
Mäßig warm, theils heiter. 


„ Vom Marienburger Schloßbau.] Die 


Reſtaurationsbauten am Kochſchloß der Marien- 


burg nehmen ihren guten Fortgang. Zur Zeit 
werden neben den Arbeiten im Innern des 
Schloſſes ſolche zur Vollendung des Kreuzganges 
im Schloßhofe ausgeführt. Bereits find die auf 
Granitpfeitern ruhenden Wölbungen des Erd- 
geſchoſſes fertiggeſtellt. — Von den ſonſtigen Ar- 
beiten iſt erwähnenswerth die Herſtellung der 
doppelten Wehrmauer, welche in öſtlicher Richtung 
außerhalb des Kochſchloſſes auf den vorhandenen 
Reſten der alten Mauer aufgeführt wird. 

Ordination] Geſtern Vormittag fand in der 
St. Merien-Oberpfarrkirche durch den General-Super⸗ 
intendenten Dr. Taube die Ordination der Prediger 
Paulick und Schmarſow ſtatt. Erſterer iſt als 
Pfarrer für Schönberg (Diöcefe Carthaus), letzterer als 
Hilfsprediger für Strasburg i. Weſtpr. deſignirt. 

* Theslogen⸗- Prüfung.] Vom 13. bis 18. k. Mis. 
werden beim Kgl. Conſiſtorium hierſelbſt die beiden 
theologiſchen Prüfungen 391 Zu dem Examen 

ro ministerio haben ſich 10, zu dem Examen pro 
icentid coneionandi 18 Candidaten gemeldet. 

* abgangsprüfung.] Im königlichen Gumnaſtum 
wurde heute unter dem Vorſitze des Kerrn Geheimrath 
Dr. Kruſe das Abiturientenexamen abgehalten, welches 
vorausſichtlich erſt gegen Abend beendet ſein wird. 
Die Oberprimaner Collin und Klein wurden wegen 
guten Ausfalls der ſchriftlichen Arbeiten von der münd- 
ſichen Prüfung dispenſirt. Außer ihnen unterziehen 
ſich der Prüfung 7 Oberprimaner der Anſtalt und ein 
Extraneus. 

* [Unglücksfälle] Der Arbeiter Franz W. aus 
St. Albrecht wurde am Sonnabend Abend bei einer 
Fahrt von Nobel nach Ohra von einer Lowry über- 
fahren, wobei er eine Zermalmung des linken Unter- 
ſchenkels erlitt. — Ferner wurde der Arbeiter Carl R. 
aus Saspe am Sonntag Vormittag während der 
Arbeit in der Zucker⸗Rafſinerie zu Neufahrwaſſer von 
einer Lowry überfahren und erlitt einen Bruch des 
linken Oberſchenkeis. Beide Verunglückte wurden 
nach dem Lazareth in der Sandgrube geſchafft. — Dort 
fand auch der 8 Jahre alte Arbeiterſohn Otto L. aus 
Heubude Aufnahme, welcher von einer Turnſtange ge- 
fallen war und dabei einen Bruch des rechten Ober- 
armes erlitten hatte. 

[Polizeibericht vom 9. Sept.] Berhaftet: 5 Perſonen, 
darunter: 1 ehemaliger Weichenſteller wegen Ver- 
brechens gegen die Sittlichkeit, 3 Betrunkene, 1 Obdach⸗ 


loſer. — Geſtohlen: 1 blauer Winter-Ueberzieher, ein 


brauner Winter-Ueberzieher, 1 ſchwarzer Kinder-Ueber- 
ieher, 1 Mädchenmantel, 1 blauer Mädchenmantel, 

Axt, 1 braunes Jaquet, 1 ſilberne Remontoiruhr 
Nr. 61823. — Gefunden: Auf dem Jäſchkenthalerweg 
1 Extra-Säbelſcheide, auf der Burggrafenſtraße 1 Zauf- 
ſchein, 3 Schlüſſel, in Jäſchkenthal beim Reſtaurateur 
Wittke 1 ſchwarzer Spitzenſhawl; abzuholen von der 
Polizei-Direction. — Verloren: Auf dem Wege von 
der Wollwebergaſſe nach der Langgaſſe ein dunkel- 
blaues Jaquet, gegen Belohnung abzugeben auf der 
Polizei-Direction; auf dem Wege von Neufahrwaſſer 
bis Danzig iſt ein bunter Teppich verloren gegangen, 
abzugeben auf der Polizeidirection. 

Wr. Putzig, 8. Sept. Infolge der günſtigen Witterung 
iſt die Getreideernte hier zum größten Theile beendet, 
und daß dieſelbe ziemlich gut ausgefallen iſt, be⸗ 
weiſen die viel zahlreicher als in den Vorjahren 97 15 
geſtellten Getreideſtagen. — Weniger günſtig find die 
Ausſichten auf die Kartoffelernte, mit der bereits be⸗ 
gonnen wird. Ueberall werden Klagen darüber ver⸗ 
nehmbar, daß ſich ſehr wenige Knollen gebildet haben 
und dieſe meiſtens nur die Größe einer Walnuß be- 
ſitzen. Da die anderen Lebensmittel wie auch Brenn⸗ 
material ſo enorm im Preiſe geſtiegen ſind, ſehen die 
armen Leute wohl einem trüben Winter entgegen. — 
Ebenſo karg wie die Kartoffelernte fällt auch die des 
Obſtes hier aus, und es werden deshalb für daſſelbe 
ganz erhebliche Preiſe gezahlt. — Die Kerbſtferien be- 
Zinnen in unſerem Kreiſe am 27. d. und dauern drei 
Wochen. — Bei ziemlich heftigem Sturme traf geſtern 
ein Bergnügungsdampfer — wahrſcheinlich der lehie in 
diefem Jahre — hier ein. 

2 Schöneck, 8. Sept. Geſtern fand die Weihe der 
vom Kaiſer dem hieſigen Kriegerverein verliehenen 
Fahne ſtatt. Sämmtliche eingeladenen Vereine waren 
durch Deputationen vertreten. die Zeier fand um 
3½ Uhr auf dem Marktplatz ſtatt und es erfolgte dabei 
die Uebergabe der neuen Fahne durch den Landrath, 
Geh. Regierungsrath Engler. Sämmtliche Häuſer der 
Stadt waren mit Flaggen und Guirlanden geſchmückt. 

ph. Dirſchau, 9. Sept. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung kamen u. a, folgende Vorlagen zur 
Verhandlung: Beim Bau des Volksſchulgebäudes auf 
der Neuſtadt ſollte nach einem früheren Beſchluſſe der 
Erſparniß halber die Errichtung eines Geitenjlügels, 
deſſen Räume für die nach Jahren zu erwartende Ber- 
größerung der Schule beſtimmt waren, vorläufig unter⸗ 
bleiben, ſeboch wurde die Ausführung der Fundamente 
ſogleich beim Baue beantragt. die Berfammlung be⸗ 
ſchloß aber in Rückſicht auf die ſchon jetzt gegenüber 
dem Anſchlage gemachte bedeutendere Erſparniß an 
Baukoſten, auch dieſen Flügel noch unter Dach zu 
bringen. Ferner fand der zwiſchen dem Magiſtrat und 
dem königl. Betriebsamt Danzig geſchloſſene Vertrag 
betreffend Ueberlaſſung ſtädtiſcher Ländereien für den 
Kaufpreis von 14000 Mk. zur Erweiterung des Bahn- 
hofes die Zuſtimmung der Verſammlung. — Obgleich 
nach einer principiellen Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtes die Eultusbeamten der tfraeliti- 
ſchen Gemeinden betreffend der Zahlung von 
Gemeindeſteuern nicht Gleichſtellung mit den 
Cultusbeamten der beiden Landeskirchen zu bean- 
ſpruchen haben, jo wurde von der Verſammlung 
doch die bisher gewährte Befreiung von dieſer 
Steuer für die beiden jetzigen Beamten weiter 
gewährt. — Die Wahl von 3 Magiſtratsmitgliedern 
ergab folgendes Refultat: An Stelle des Stadtrath 
Allert, der eine Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten 
abgelehnt hatte, wurde Apothekenbeſitzer NMenſing, 
an Stelle des zum Beigeordneten gewählten Stadtraths 


Enß Maurermeiſter Preß und Sanitätsrath Dr. Scheffler 


wurde wiedergewählt. Zuletzt wurde die Betheiligung 
der Stadt an der allgemeinen Städte⸗Adreſſe zum 
90. Geburtstage des FJeldmarſchalls Grafen Moltke 
beſchloſſen. : 

Ziegenhof, 8. Septbr. Die diesjährige Campagne 
der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am 23. Septbr. 

Elbing, 8. Septbr. Nachdem die Höherlegung eines 
Geleiſes auf der Eiſenbahnſtrecke Elbing-Güldenboden 
in dieſen Tagen beendet iſt, hat man jet mit denſelben 
Arbeiten bei dem zweiten Geleiſe begonnen. Für die 
Ausführung der ganzen Höherlegung waren 100 Ar- 
beitstage in Ausſicht genommen. 5 E. 3.) 

* Der Referendarius Teß mer in Makienburg iſt in 
den Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg über- 
nommen, der Rechtscandidat Arthur Tetzlaff aus Pr. 
Stargard zum Referendarius ernannt und dem Amts- 
gericht in Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 

O Graubenz, 8. Sept. Der hieſige Lehrerverein hat 
ſich mit zahlreichen Vereinen der Umgegend in Ver- 
bindung geſetzt, um die Abhaltung eines Gau-Sehrer- 
tages anzuregen. Derſelbe ſoll nun, wie wir hören, 
am 1. Oktober zum erſten Mal in unſerer Stadt kagen. 


Der Gau-Lehrertag hält die Mitte zwiſchen der Pro- 


vinzial⸗Lehrerverſammlung und den Einzelvereinen; 
während auf jener Sachen allgemeinen Inhalts zur 
Sprache kommen, ſoll der Gau-Lehrertag die Sonder⸗ 
intereſſen mehrerer Vereine berückſichtigen. Es finden 
Vorträge über rechtliche Fragen, den Rechtsſchutz, die 
Sterbekaſſen u. ſ. w. ſtatt. Dazu kommen zwei päda⸗ 
gogiſche Themen: „Wechſelbeziehung zwiſchen Schule 
und Kaus im Werk der Jugenderziehung“ und „Jeder 
Unterricht ſoll erziehend wirken“. 5 
Schwetz, 8. Sept. Seit dem 3. d. M. haben wir 
faſt täglich Einquartierung oder Durchmärſche der Ma⸗ 
növertruppen, welche uns Leben in unſere gleichförmige 
Stadt und Abwechſelung bringen. Geſtern kam in der 
11. Bormittagsitunde das Artillerie-Regiment Nr. 11 
aus Thorn vom Schießplatz Gruppe hier durch und 


marſchirte ohne Aufenthalt nach Kulm reſp. Thorn 
weiter. In den nächſten Tagen haben hier 3 Muſik⸗ 
kapellen gleichzeitig Quartier, An muſikaliſchen Ge- 
nüſſen fehlt es uns jetzt nicht. Feute morgen rückte 
hier das 61. Infanterie Regiment ins Quartier ein. 
Heute und morgen befindet ſich das Hauptquartier des 
commandirenden Generals in Schönau. — Die hier 
eingerichtete Feldbäckerei und Schlächterei iſt, namentlich 
die erſtere, Tag und Nacht thätig. Das Brod iſt recht 
ſchmackhaft und wird ſeitens des Publikums gern ge⸗ 
geſſen. — Am nächſten Donnerſtag, den 11. d., findet 
hierſelbſt unter Vorſitz des kgl. Kreis⸗Schulinſpectors 
Scheuermann eine Kreis⸗Lehrereonferenz ſtatt. Nector 
Hiltmann-Schwetz wird in derſelben einen Vortrag über 
das Thema: „Die Bekämpfung der ſocialdemokratiſchen 
Beſtrebungen durch die Volksſchule“ halten. 

Königsberg, 8. Sept. Die Feier des 25jährigen 
Jubiläums der oſtpreußiſchen Südbahn wird durch 
eine Reihe von Zeftlichkeiten begangen werden. Am 
11. September findet in den Räumen des Landes hauſes 
ein Zeſteſſen ſtatt, zu welchem auch die Vertreter der 
zur Südbahn in freundſchaftlichen Beziehungen ſtehenden 
deutſchen und ruſſiſchen Bahnen, ſowie Vertreter der 
hieſigen Kaufmannſchaft geladen find. Am Abende 
deſſelben Tages werden die Arbeiter der Werkſtätte 
ein Feſt haben. Am 12. d. wird das Feſt im Kreiſe 
der vom Dienſt abkömmlichen hieſigen und auswärtigen 
Beamten begangen unter Theilnahme der Mitglieder 
des Aufſichtsraths und der Direction. — Zum Jagd- 
ausfluge des Kaiſers nach der Rominter Haide meldet 
die „K. K. 3.““, daß die geſammte Gendarmerie der 
umliegenden Ortſchaften zur Beſetzung des Jagdterrains 
und der Wege Anweiſung erhalten hat. Ausgangs 
dieſer Woche erwartet man den Kofjägermeiſter Grafen 
zu Dohna, welcher die näheren Dispoſitionen in Theer⸗ 
bude, Trakehnen ꝛc. treffen wird. — Der Magiſtrat 
hat bei der Stabtverordneten⸗Verſammlung die Er⸗ 
mächtigung nachgeſucht, die beſchloſſene und genehmigte 
Anleihe des laufenden Jahres im Betrage von 900 000 
Mark zu einem ihm geeignet ſcheinenden Zeitpunkt 
u u einem ihm angemeſſen ſcheinenden Curſe zu 

egeben. ; 

* Prin Albrecht von Deeunen hat als Regent von 
Braunſchweig dem Hrn. v. Simpſon⸗Georgenburg das 
Ritterkreuz erſter Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens 
Heinrichs des Löwen verliehen. 

* Unter dem Rinbvieh des Dominiums Szirgupönen 
iſt die Tollwuth ausgebrochen. Elf Ochſen haben 
bereits getödtet werden müſſen. 

Bromberg, 9. Septbr. Die hiefige „Oſtd. Preſſe“ 
ſchreibt: Nach der „Münchener Allgem. Ztg.“ berichten 
Berliner Blätter, Herr Lieutenant v. Tiedemann wäre 
hierſelbſt ſchwer erkrankt. Dieſe Meldung iſt, wie wir 
verſichern können, gänzlich unrichtig. In den erſten 
Tagen nach ſeiner Rückkunft hat Herr Lieutenant 
v. Tiedemann allerdings einige Zieberanfälle gehabt, 
augenblicklich erfreut er ſich indeſſen einer Bo Ba 
mäßig guten Geſundheit, jo daß er jeht ſchon Spazier⸗ 
ritte unternehmen kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochwaſſer. f 


Dresden, 8. September. Der Staatsminiſter 
v. Noſtiz-Wallwitz iſt heute Nachmittag nach Riefa 
abgereiſt, um die Durchbrüche der Elbdämme 
bei Promnitz, Lorenzkirchen und Nünchritz zu be- 
ſichtigen. Bei letzterem Orte iſt der damm auf 
eine Strecke von 80 bis 100 Metern weggeriſſen. 
Eine weitere Gefahr ſcheint augenblicklich nicht zu 
beſtehen. 

Dresden, 8. September. die Kuguſtusbrücke iſt 
heute Mittag für den Fußgängerverkehr wieder frei- 
gegeben worden, für den Wagenverkehr erfolgt die 
Freigabe im Laufe des Nachmittags. 

Geſtern Nachmittag beſichtigte der König während 
weier Stunden die Ueberſchwemmung in der Friedrich⸗ 
tadt, theils zu 15 theils zu Wagen, theils im Hahn. 
Der König, in deſſen Begleitung ſich der Polizei cäſi⸗ 
dent und ein Zlügeladjukant befanden, beſuchte cach die 
überſchwemmten Hinterhäuſer und wurde überall vom 
Publikum auf das lebhafteſte begrüßt. 8 

Torgau, 8. Sept. Das rechte Elbufer iſt bis zum 
Elſtergebiet meilenweit überſchwemmt, das Elend iſt 
unbeſchreiblich. Ueberall ſind Käufer eingeſtürzt. 
Militär und Zifcher bringen Menſchen und Vieh in 


Kähnen aus den umliegenden Dörfern nach hier in 


Sicherheit. Auf dem linken Elbufer hinter Belgern 
hat ein neuer Deichbruch ſtattgefunden. In Torgau find 
die an der Elbe gelegenen Käuſer ſtark gefährdet. 
Viele Deichdämme ſind noch in Gefahr, 
Waſſer nicht bald fällt. 5 . 

Niederpoyritz, 8. Sept. 21 Menſchen jind, ſoweit 
ſich bis jetzt feſtſtellen ließ, an der ſächſiſch-böhmiſchen 
Grenze in der Hochfluth umgekommen. 

Mainz, 8. September. Der hieſige Rheinpegel zeigt 
ſeit geſtern 4,28 Mtr. Mannheim meldet 7,17, Maxau 
Far Waldshut 4,08 (überall fallend). uch der Neckar 
ällt. 


Heute gingen uns ferner folgende Depeſchen zu: 

Dresden, 9. September. (W. T.) Das Waſſer 
der Elbe iſt bis auf 4 Meter über Normalhöhe 
zurückgegangen. Alle Straßen und Plätze ſind 
wieder waſſerfrei. 

Wien, 9. September. (Privattelegramm.) Das 
Waſſer fällt weiter. Die Gefahr für Wien tft ge- 
ſchwunden. Nothſchild hat 30000 Gulden geſpendet · 

Brünn, 9. Sept. (Privattelegramm.) Geſtern 
haben ſich die Wolkenbrüche, verbunden mit 
großem Kagelſchlag, welcher meilenweit die Felder 
und Weingärten zollhoch bedeckte, wiederholt. 

Peſt, 9. Sept. (Privattelegramm.) Die Donau 
ſteigt in beängſtigender Weiſe. Die tiefer gelegenen 
Theile der Margareten - Infel ſind bereits über- 
ſchwemmt. 


* Berlin, 8. Septbr. Der Bildhauer Joſef Kaffſack 
und der Maler Paul Weimar find geſtern Nach- 
mittag (wie ſchon in unſeren heutigen Morgentele⸗ 
grammen kurz gemeldet iſt. D. R.) im Wannſee er- 
trunken. Kafſſack beſaß ein eiſernes Segelboot, mit 
dem er eine Luſtfahrt auf der Havel unternahm. In 
ſeiner Begleitung befanden ſich Paul Weimar und der 
Maler Karl Jung. Man befand ſich bereits auf der 
Rückfahrt nach Wannſee, als das Boot, das keines. 
wegs übertakelt war, plötzlich ein Leck erhielt und mit 
dem Heck ins Waſſer tauchte. Ehe man die Pumpen in 
Bewegung ſetzen konnte, hatten die hochgehenden 
Wellen das Boot vollgeſchlagen und in wenigen 
Minuten war es in die Sluthen verſunken. In der 
Noth ſuchten die drei Künſtler das Gladower Ufer 
durch Schwimmen zu erreichen. Jung nahm die 
Führung, die beiden Uebrigen folgten nach. Als ſich 
aber Jung nach einiger Zeit umſchaute, waren feine 
beiden Gefährten bereits verſchwunden. Nur mit 
Mühe gelang es dem ermatteten Jung, ſich ſo lange 
über Waſſer zu halten, bis ein herbeigeeiltes Boot ihn 
aufnehmen konnke. Kaſſſack ſtammt aus Regensburg, 
er gehörte zu den befähigtſten unſerer jüngeren Bild- 
hauer; Paul Weimar, 33 Jahre alt, iſt Berliner Kind. 
— Kaffſack, 1850 geboren, machte ſeine Studien in 
Dresden, wo er Schüler Fänels war. In weiteren 
Kreiſen wurde er 1881 durch eine drei Meter hohe 
Statue der Lubecca bekannt, die zum Schmucke eines 
Brunnens in Lübeck in Bronze gegoſſen wurde. Dann 
führte er die Gruppen der Poſt und Telegraphie für 
das neue Poſtgebäude in Leipzig aus, und nach ihrer 


wenn das 


Vollendung beiheiligte er ſich mit glücklichem Erfolge 


an der Ausſchmückung der Kuppelhalle des Landes⸗Kunſt⸗ 
ausſtellungsgebäudes, für die er eine der vier colofjalen 
Eckgruppen ſchuf. Von ſeinen ſpäteren Schöpfungen ſind 
noch eine koloſſale Gruppe für die neue Univerſitäts⸗ 
Bibliothek in Leipzig und das Denkmal für die 5 aiſer 
Wilhelm 1. und Friedrich III. auf dem Giebichenſtein bei 


Kalle zu nennen. Bon 98 Genreichöpfungen 
die anmuthige Gruppe „Erſte Liebe!“ — ein 
Mann, der ſeiner in einem Strandkorbe ji 
Kuserwählten eine Liebeserklärung macht — und de 
über der Wiege eines Kindes wachende Schutzen igel 
auf der vorjährigen Kunſtausſtellung dem Künftier 
zahlreiche Freunde erworben. Auf der diesjährigen 
Ausſtellung iſt er mit der durch feine Charakteriſtik 
und Lebendigkeit der Auſſaſſung ausgezeichneten Reiter⸗ 
Giatueite des Kaiſers und einer 8 des Radirers 
Mannfeld vertreten. 

Der Tenoviſt Kr. Gudeßzus] wird in dieſem 
Jahre im Berliner königl. Opernhauſe nur bis zum 
November auftreten; der Künſtler geht dann als Mit- 
glied der deutſchen e Oper nach Amerika 
und wird erſt im März n. J. ſeine Thätigkeit in der 
Berliner Hofoper wiederum aufnehmen. 

* [Dem letzten Paſſionsſpiel in Oberammergau] 
wohnten, wie uns ein Touriſt mittheilt, die Exkaiſerin 
Eugenie und die Exkönigin Jſabella bei. Das Wetter 
war an dieſem Tage ſo kalt und regneriſch, daß man 
vor dem Feſtſpielhauſe bunte wollene Pferdedecken zum 
Schutz gegen die Kälte verkaufte. Auch die ehemalige 
Kaiſerin von Frankreich und die ehemalige Beherr- 
ſcherin Spaniens hüllten ſich bis zum Knie in die 
wärmenden Pferdedecken und boten einige Zeit dem 
abſcheulichen Wetter Trotz. Die Straßen Oberammer- 
gaus waren durch den Regen in Sümpfe verwandelt 
worden. Bei der Rückfahrt hatten die Beſucher des 


‚haben 
un ger 


I 


Feftfpiels auch noch in Murnau längeren Aufenthalt, 


denn der Zug blieb aus. 

* Aus Sigmaringen wird der „T. N. berichtet: 
Unſer ſeit dem Ableben des Fürſten Karl Anton von 
Hohenzollern (1885) geſchloſſen geweſenes Hoftheater 
ſoll auf Befehl des Fürſten Leopold in dieſem Winter 
vorerſt verſuchsweiſe wieder eröffnet werden. Zur Zeit 
Karl Antons hatte ſich unſere Hofbühne unter Leitung 
des Erhrn. v. Stengel jetzigen Intendanten des Hof⸗ 
theaters in Mannheim, einer berechtigten Beliebtheit 
erfreut; es wurbe in dem zierlichen Theaterchen, das 
mit allen techniſchen Künſten der Neuzeit ausgeſtattet 
iſt, ganz trefflich geſpielt. Mit der Wiedereröffnung ge- 
winnt unſere kleine Donaureſiden mit ihren ſtattlichen 
Bauten und ihrer prächtigen Lage einen neuen An- 
ziehungspunkt. 

Kiel, 8. Septbr. Ein Segelboot mit ſechs Inſaſſen 
kenterte geſtern Nachmittag bei Zriedrichsort, Don 
den ſechs Inſaſſen ſind drei ertrunken. (W. T.) 

Aus Tirol, 6. Sept. Am Langen bei Stuben gingen 
am 2. d. zwei Lawinen nieder — eine zu dieſer Jahres- 
zeit ſonſt kaum geſehene Erſcheinung. Ein Fuhrwerk 
wurde von denſelben von der Straße mit fortgeriſſen. 
Der Schnee reicht weit herunter, weshalb hier wie in 
Tirol das Vieh bereits von den Almen getrieben wurde. 
Sonſt erfolgte der Abtrieb erſt nach dem 15. Sept. 
— ᷣᷣꝗõ—ꝛ— —— L — ——0 


Schiffs nachrichten. 

Libau, 5. Sept. der Dampfer „Windau“ paſſirte 
auf der Reiſe von Petersburg nach Windau 20 Meilen 
WS. von Zillfand ein gekenteries Schiff von circa 
200 Tons. Rundhölzer mit Tauwerk verbunden lagen 
nebenan. Der heute in Libau eingekommene ſchwediſche 
Dampfer „Askur“ hat das Wrack geſtern um 10 Uhr 
paſſirt und noch einen Mann auf demſelben bemerkt. 
Trotz 2½ſtündiger Arbeit gelang es ihm nicht, den Un- 
glücklichen zu retten. Das Wrack liegt in der Schiff- 
fahrtslinie. 

Northfleet, 5. Septbr. Die Bark „Maria“, aus 
Danzig, iſt geſtern Abend in Colliſion geweſen und 
liegt mit eingeſtoßenen Berſchanzungen am Bachbord⸗ 
quartier im Northfleet Hope vor Anker und reparirt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 9. September. (W. T.) Die Kaiſerin 
iſt aus Anlaß des Manövers in Schleswig⸗-Holſtein 
zum Chef des fchleswig-holfteiniihen Füſtlier⸗ 
Regiments Nr. 86 ernannt worden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. September. 
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r. „98,30 98,70 do. S. -H. 71,20 71. 
do. 0 805 30 98,50 Oſtpr. Südb. 
32 al g. Br. 58,00 58,00 Se A. 102,75 102,75 
4% rm. G. R. 89,10 88,59 Danz. S. K. 5 5 101,00 
5% Anat., b. 90,30 90,30 ich 5 A- 90, 6,70 
Ang. 1% Gdr. 91,60 92, 
Jondsbörſe: schwankend. 


Hamburg, 8. Sepiember. ber. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 208—212. — Roggen 
loco ruhig, meralenburgiicher loco 180-186, neuer 160 
bis 168, ruſſ. loco ruhig, 119—12B, — Safer ruhig. — 
Gerste ruhig. — Aübsl (unverzollt) feſt, u 6502. — 
Spiritus Zuhig, per Sepf.-Oktbr. 28½ Br., per Okt. 
Nou. 27 1 „ Per Novbr.⸗Deibr. 26½ Br., per April- 


ie 2 Kar — — Re B Umag 4006 Sur el 3 21,50 U, e . 


angeboten. — 


Nother Weizen loco 1,01, p eptbr. Ich 3275 
Oktober 1.01½, per Desbr, 1,037; — Mehl koch 252 
Mais per Geptember 0,53. — Fracht 1 
Auder 5181 Septbr. Viſible Supplv an Wei 
2 1 r. e ö an e 
17800 80 Bufſzels⸗ 2 8 er 


Beirofeum fell, 605 . NE: ie, 8,70 Br., per 
N. 


Oktbr.⸗Jezeb 85 ter: Schör 

Samburs, 8 8. es ee Abb. Nübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue er 5, d. B. 
Hamburg ner Gepibr. 1465, per Okthr. 13,17½, per 
Deibr. 13,05, ver März 1891 13,27½. uns 

Hamburg, 8. September. Kaffee. Good average 
Santos Ber Senior, 92, per Dezember 835/, per Mär: 
794, per Mai 78½. Eehauptet, 

Havre, 8. Gent. Kaffee. Good average Santos per 


September 118,50, per Dezbr. 103,50, per März 1891 


00. Behaupiet. 

Bremen, 8. Gepibr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Sehr feit, Standard white loco 6,65 Br. 

Frankfurt a, t., 8. Gept. Eſßerten⸗ Societät. (Schluß.) 
Credit-Actien 280½¼, Er amzoſen, 221¼, Lombarden 15741, 
Galkier 188, Hegypter 98, 3% ungar. Goldrente 81,90, 
Gotthardbahn 169,50, Disconto-Commandit 231,80, 
Dresdner Bank 156, 605 Internationale Bank 122,29, 
2. Orientanleihe 81,40, 3. Orientanleihe 31,40. Schwach. 

Kmſterdem, 8. Gepibr. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine 1 196 per November 223, per März 226. 
— Roggen loco unverändert, auf Termine höher, Ber 
Okt. 159 —153—154—153—152—153, per Mär; 

1 loco 31, per Herbſt 301% 


ran; cf en 570, 
19,50, Zange 


de Parte 865,00, Banque 


Oblig. 155 0, Rio en en „60, cd 
5 2428,75, Gai Pariſien 1430,00, redit Lnonnais 
‚0, Ga pour le Fr. et lEtrang. 560, Trans- 


2 
atlantigue 636.00, B. de Sf 00 ille de Paris de 
187 „00, Tab. Ottom. 330, 2/1 Conſ. Angl, 98, 
Wechſel ur ge. Bond 122% Londoner Dane kurs 

ues a. London 25,28, Mechiel Wien kurz 
28905 955 imſterdam hie 206,68, do. Madrid kurz 
0, C. d'Esc. neue 630, Robinion-Act. 84,68. 

= a on, 8. Septbr. Engl. 2/ % Conſols 1795 4% 
Conſols 106, ital. 18 Rente Ser Lombarden 133/16, 4% 
son, Ruſſen von 1889 ( 5 J, conv. Türken 
19%, öſterr. Gubesrende 81, 5 Goldrente 98, 
4% ungariſche Goldrente 91½, 17 7 Spanier Tin, 
5 2% privil. Kegypter 94½, 4% unific. Aeanpter 98, 

garanticte Negypter nn 1 2 

67 Mexikan al Ottomanbank 18/5, 
Giengen 961% Ganada- Pacific 8 5½, De Beers-Actien 
neue 19%, Rio Tinto 27, NRubinen-Actien pari, 
neue Mexikaner 15/3 7 Agio. Platzdiscont 3¼. 

London, 8. Septbr. An der Küſte 2 Weizenladungen 
Wetter: Prachtvoll. 

London, 8. Septbr. Getreldemarkt. (Schluß bericht.) 
Engliſcher Weizen u r vorhanden, 2 sh. billiger, frem- 
der 100.10 weißer 1 „rother ½—1 sh. billiger als 
vorige Woche, ongehommene Ladungen ſehr ruhi 
billiger, Mais billiger, übrige Artikel jehr ruhig, nomi- 


nell, unverändert, 
Glasgow, 8. Ge 1 Kaba.) Noheiſen. Mixed 
e ee Er 1 schl 
as gow, 8. 15 r. Die Ve un 
vorigen oche 1 0 800 gegen 9200 
Woche des 9911955 Jahres. 


gen betrugen in der 
Tons in derſelben 


Danziger 1 
Amtliche Notirungen am 9. G 


Weizen loco inl. DEN DE tranfit an fuhr, per 


Tonne von 1000 Kilog 
een 1261360 156—190.M Br. 
ho 25—134%% 1 


Br. 
an 0180 170-1 
Bun „„ de 


ct 180 Al 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126 146 Sl, 
a lehnen Io bunt per Ser, de um 
— „ zum 
freien Derkehr 183 A an tranſit 149 Br., 
½ M Gb., per Oktober Nopbr. tranfit 1481) 
Al Br., 148 A Gd., per Novbr.⸗Dezember kran 
149% al 1 00 Al Gd., per April- Mai tran 
Roggen loco ini. ic, Sa ohne a per Tonne 

von 1000 Kilogr 


per O8 
1 . e 10 A 110 5 155 Noob. Het, inländ. 


ea per 11005 von 1000 Kilogr. fein 200 Sl b 
Spiritus per 10 009 % Liter contingentirt loco 61% l 
Oktbr.⸗Deibr. 54 AM Gd. ver rn 
Gd., nich! contingentirt loco 21½ M Br., 
per Okk.⸗Dezbr. 34½ M. Gd. per Nov.⸗Mai 35 
Vorſteher⸗Kmt der Raufmannſchaft. 


ägypt. t. Tributanl. 


it 


Dang, 9. tender 
„etreibebörte, (H. v. Morſtein.) Wetter: 


Wetzen. . rubia, unverändert. Tranſit 
ohne Zufuhr. Bejahlt wurde für ink, bunt bezogen 
128 bb 2906180 . 902703 es 176 Kl, 1 0 121 170 


di, 12905 180. 181 Ak, weiß 126% 180 A, 
12705 181 112 1209 ME Ah, 129% u. 130% 18% 
dit, 12/80 bd u. 13156 185 AM, fein 9 55 134 b 185 
dl, [en 126/ To, 176 M Tonne. Termine: 


1385 u E 


Tranſit 155 Reh 


Kerne 185 M Inländiſch fest 
iſcher feſt⸗ 
nland 1 25/8 


Doggen, 
Bezug iſt inländischer 116/7 bb, 118% und 1 
118/3 55 15 bd 152 


5 7 


bez., Ai Mai an „152 Mm bez., t 
bez. Regulirungspreis inländ. 153 , unterpolniſcher 
103 l, tranfit 106 M 

Gerfte iſt gehandelt inländiſche große weiß 105% 145 

per Tonne. — Hafer und Erbſen 1 5 Handel. — 

Leinſaat inländiſcher 200 f per Tonne bezahlt. — 
Spiritus contingentirter loco 61½ At. Br., ver Okthr.- 
Dezember 54 Al Gd., per Ronbr,-Mai 5½ 


Su 
au contingentirter loco 41 / J 3 Per SOht.-Deibr. 


3/2 AN Gd., per Novbr.-Mai 35 M 


Productenmärkte. 


Königsberg, 8. Gepibr, (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. 0 128% 188, 190,50, 
23/30% 191, 129 1107 130/15 191 122/350 

47 7, ruſſ. 12 7900 ib bet, 


12000, 123%, 1, 
bd. — Gerſte per 1000 Silver. N 255 128,1 
— 8.75 er 22 13 9990 a 12050 


ee — ige 55 1000 Kilogr. 


ar 185. 18 AR 


per 
Deibr. 22,7522, 90 ll, per A ei. Mai 22,40—22,50 il 
— Br 415 Mio 55 S l ber 


1 er. 
per de 


Oktbr.⸗Novbr. 2853 8,8— 2287 5 
37,17—-31,9— 37,83 AM, IT: 5 1891 38,4 — 
38,4 U — Eier per Gchock 
i ode ale Aae be e a et 
* an ucer excl. 88% ment —. 
Rendem. 15,50. Tubig⸗ 1g 


eee 0 en 5 roduct. Tranſito f. 
Hamburg per Septbr. 13,70 8 13,75 Br., per Ot r. 
„10 bez. u. Br., per Dezember 13,121 95 8 „13,10 


Br., per Januar-März 13,20 Gd., 13,40 uhig. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 8. Gepibr. 1 für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Gaberskn, unter Zuziehung 
der Bieltemn Stärkehändler feſtgeſtellt) 1. Qual. Kar- 
toffel mehl 21,50—22,50 Ual. on ae 
Al, 2. 8 ab 00 5 und Mehl 
19 0020,50 SU, ES 28.50 W f 0 bis 23,50 il, 
875015 nn e 118 


24,00— 25, AN, a er. Capillair 25,00 bis 
26,00 Al, 25 gelber 23,00—23, „ Rum-Couleux 
34 —35 M, 1 34—35 ft, Dertrin 85 1 


Ba 1. Dual, 


8,50—23,50 ML, En ſecunda 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Gefammihaliung mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe etwas 


abgeſchwächten Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Das 


feſtigung der Giimmung hervor, doch ſchloß d 


haft entwictelie ie im all 
einige Kauptdepfſen hatten recht a. tb a Gh. 159 herben trat eine 0 te 
ie Börſe in Folge von Realiſationen mit einer kleinen Abſchwächung. 


Im Beriaufe des Verkehrs trat eine weitere Be- 


Der Kapitalsmarkt erwies Alt feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei normalem Geſchäft und auch d 
Zins tragende Papiere zeigten festere Haltung bei theilweiſe lebhaften Geſchäſt, namentlich in au e e 


—— — —U—ͤ—— —6— nern ats nee — — 


baue ene Ha 5 . 1 a 8 115 0 Lotterie-Anleihen. en 15 eur 2 1 9700 Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 05 = a perde 218,5 12½ 
3 Ztalieniſche Rente... 8 | 98,00 Bad. Prämien-Anl. 1867 4 149,10 Faker . 3609 | Berliner Kaſſen Verein 135,75 6, Berli en e 11735 — 
Konjelbiste Anleihe CCC ran 20 1420 Pert rb. n Lang. . 12700 12 Selbe e 0 90 85 
2 ; undirte Anl. ‚eo! Anleihe | — | 108,15 “ 2 8 KLand. -l. 188,00 , 
Staate Schul g 4 2 33,80 55 17 19 f 9 45 md 30 19700 5 85 Rerömeltbahn. 57 1060 Bremer Bank, ven.» mo Dberiälel, Ellen. 10530 6 
in 13 R 1 7 ente g. 8 AR A . 9 e5 tScontban k. . - 
Nester er Hei % Türk. Roni ieh |5 Hin Au 8 boſe 3½ 138.50 e 1 .. 5 120.78 Danziger Privatbank. . 10,50 in Berg und gütiengefellihaften. 
Fandſch. Centr.⸗Bfdbr. 4 — Türk. conv. 1% Anl. La. D. 1 19, becker Beim Anteihe 31/2 | 123,90 ae Kae 88 88.50 Darmitäbier Bank 18,0 10½ Dortm. Union. St. an 
Sfipreus, Pfandbrieſe. ½ | 38,30 Gerbüiche Gee br.. 905 | Se £ooie 1 oa as e en 132.50 Dezuſche. Genoſſenſch- B. | 130,50 % Königs N ern 9. 
Beinmeridie eb: || 320) de. nee Rete. 5 VVV 2. Feen e: 0 0 Sbelbere, J 
150. 5 4 101.0 99 neue Rente. . 5 8, 0 55 N von 55 5 3 Südöſterr. 2 1 % 6890 55 Resch bang 8 85 le = 50. erg, er re 131.00 9 90 75 
i neue ß r. 39 60 Neben Looße 5 5 130,10 Warſchau-Wien . — 1249,75 RR . oih. „Bank 58 114.00 Se Victoria-Hütie 
ih 88,7 15 ; Fr. Bram.-Anle 3½ f 60, . 2 isconto-Command. . 288, 5 
Weiteren, 990 Wit. % c  Smpatheken-Bfandbriefe, 5 2 Sun 155 10920 Auslänbiiche Prioritäten. | Gothaer Grunder,Bn, .| 81.00 f ane be 1 2 167 
m. Renten *. 4 103,10 1 tuß. Pra A 864 |5 1182,80 amb, Commer: Bank | 7 2 ER i ; 
Komm, Mentenbeieie . . |) 1051, Dan. pott. Pigudbr. 0 19940 de. SE von 1866 117800 Bottnarb-Bahn . br. 3 198,60 | Sannäueriche den Hang 10600 [5 Sonn e 75 
Breuhilhe do. 4 10325 Pic Grundic.-Bößr.. 37 101,39 | Wis: eooſe ..... (20000 | Panic derb. Golz. e. 4 | 8880 | Küberher Som Hann 116.28 |7 0. 22222] cen | 2022 
RT Haan e 110150 e Drival-Bank .\1190 Ph [Bella :cı.: 82213 | 800 
Ausländifd > Meininger Hyp.⸗Pfd 4 1101,50 Deit -31.-Gtaaisb 3 85.20 M 0 B. 11 Zee: see... 8 80|3 80,70 
ändiſche Fonds. { 2 eſterr.-Fr.⸗Staatsb. 5 1 5 Kupoth.-B. . 104,10 5 
ü i ö Nordd. Arb. 25. Pfobr. 4 101,50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Seher Rorbmeitbahn , 0 | Rorbbeutiche elt 169,90 12 .. Mon. 3 | 80,35 
Deltere, Goldrente . | 97,60| Pomm. Snpoth.-Bibbr. 775 f do.  Elbihalb. ... 3 e Deſterr. Frediß Anstalt. — 105% wien seen.) dia. 18715 
Oger. Papier⸗Rente. 5 31,80 neue gar . . 4 9,90 Stamm - Prioritäts -Actien, eüßätet %. Comb.. 3 | 68,40 Pomm. Anp.-Ach-Bank | — — Mon. % |181,15 
7 cn 20, le a dite do. 50 do. 31 9500 4 Div. 11 5 Oblig. 5 1105,20 | do. do. conv, neue .. 100,00 — Web ... en 855 281.20 
0 * 5 9580 9. fi 0 8 117 „ 2 „ „ 5 . * 2 Th + 8 on. 2 5 
Ungar. Eifenb. Anleihe: % 10140 | Br. Bod re et B. % 1.0 | chen 2% 12200 unge. ce hel br. 18 | 104.00 Pran Brevin Bank. | 1286 6, | Martdiau . 8125235 
25 Be erg 9908 Pr. „ oo 4 ee I Re Zi 5 113700 1 Babnen REDE 8 9979 1 5 Centr.-Boden-Cred. 156,40 10 | Discont der Reichsbank 4 . 
we e Anjeine 1878 | ee , den. Siga: 10278 Türe ere: 0 Geller Bankoerein 1300 | Sorten. 
o. do. 4 98,10 Br. e -Achien-BR. |4 SE 5 118,00 | J Zursk-Kiem 4 93,60 Südd. Bod.⸗Credit-B n. — 6½%½ Dukaten 
do. Rente 1882 16 1170 br. 59 BASE. Saal Bahn S ib 45,50 | 4Mosho-Riälan ..... |% | 95,75 — Sovereign 20,3 
do. Rente 1884 5 197,90 0. 95 0. do. Sb.-Pr. 5 | 112,50 | TMosko-Smoleneg .. 5 1101,30 Danziger Delmühle . 138,005 |20-Srancs- Bere 8 
Aufl, Be von 1889 4 98,15 Stargard-Boſen 4½ 103,20 binsk-Bologone 5 96,00 Prioritäts-Ac, 129,00 5 Imperials per 500 b. 25 = 
Ruff. 2. Drient-Anleihe |5 81,25 Steiliner Rei e. Weimar 55 erg gar. — | 23,50 jäſan-Kos low 4 94,4 Neufeisf, Metallwaaren 115.30 8 | Dollar 5 2 
Bo ah Alle 5 8, = x b. St.- Err. 100,20 5 aon Nate 105 585 9 = Sn 1 an Eolonia . ..| 10021 662% Englische Banknoten ER 2 20,3 
do. 6. Anleihe 5 u Bob.Greb ier, Salter 4% | 9800| Rarihern-Bacit- aM. . |8 1108.00 | Batnerein Baflage U. 79.00 8 . 182.80 
Nuß poln. Scha, SL .|& 91,80 Ruff. Geniral- 5 Gattharobahn „2... Uhl — o. do. 5 93,50 | Deutiche Baugefellichaft, 94.00 | 3½ J Ruſſiſche Banknoten... ..| 257,90 


vom 8. September. 


I ͤſtück.) 42,50—43,50, Al, galleſche U. Schleie 12 450 bis 
Schön. 


9 a ue bo, . 


43,50 Al, Schabeftärke 33—33,50 All, Mäisitärke 3 
31 MM, Reisitärke (Strahlen) 25,59—17, AL, 
(Stücken) 43,004, 0 Mi Alles ner 100 Kilo ab Bahn 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogramm. 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 8, September. Wind: N. 
Angekommen: Nordſtern, Häſert, Hull, Kohlen. — 
Apollo, Karlſtröm, Wisby, Kalkſteine. — E. F. Maaß, 
Zeplien, Hull, Kohlen. — Hans Jlum⸗ Illum, Odenſe, 
Ballaft. — Franziska, Voß, St. Davids, Kohlen. — 
Auguft (S.), Delis, Hamburg via Kopenhagen, Güter, 
Geſegelt: Der Preuße (S.), Beihmann, Stettin, Güter. 
— Betin (S.), Anderſſon, Petersburg, Cement und 
leere Fällen — Ban 99105 15 ine Petersburg, Soda. 

tember. 
ee e 597 (SD.), & brich Lübeck, Güter. 
— Louis, Philipp, Hartlepool, Kohlen. — Erna, Paulſen, 


Montroſe, enge — Rudolf (SD.), Totte, Givin- 
cee Sprit 

Geſegelt: Glentilt (SD.), Spence, Londonderrn, 
Getreide. 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 


8. September. 
Shi ffsgefäße. 
Stromauf: 4 Kähne mit Gütern, 1 
1 Kahn mit Roheiſen. 
Stromab: Echubert, Wloclawek⸗ 
Jafans, Danzig. 


Thorner Weichſel-Napport. 
Thorn, 8. e Waſſerſtand: 0,0044 Meter. 
Wind: N. ae er: Regen. 


Kahn mit Kohlen, 
37 T. Rübſen, 


auf: 
100 nach Warſ 1 5 Abra am, 1 Kahn, 3 
a 9 da, 5 15 1 555 Ick, 50 000 Kar. 
oheiſe 
Von Danzig nach Plock: 1 Kahn, Ick, 
48000 ar. Steinkohlen 
Von Dans 155 Wloclawez: Melius, 1 Kahn, Dawid⸗ 
— Antrick, 1 Kahn, Dawidſohn, 


0 
28060 Kab. Kgr. Pflaſterfteine⸗ 
Gt 


Gandau, 


Hin Kahn, e ee Danzig, 
553 Sur Roggen, 17730 Kgr. Rübiaat, 
ahn, do., do., do., 43256 Kgr. Weizen, 


Kru 
7325 a. Rübſaat. 
Bogomilski, 5 . Kiel Bialyſtock, er 
166 Blancons, 55 3 Rundkie 15 18 Ru e 
136 Runbelſen, 8 Rundbirken, St. anbot, 
3 Bohlen, 44 runde eichene, 30 eich a 
— —— — 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. September. 
Celegrappiſch 1 der „Danz. Ztg.“) 


3355 Kante. orgens 8 Ubr. 
995 15 Be t. ne, Weizen unveränd., 5 
co . % ‚00, do, per Bar. ; 
Dktober-November 18700, 216 Aa April-Mai 188,50. Stationen. Ml. Wind. Wetter. Ba 
Roggen höher, loco 1 150— do, per Gept.-Oktbr. E 
187.00, do. Per. a Nevbr. 128155 do. per An Mullaghmore. + | 769 arm? a De 15 
Mai 1 omm, Hafer loco = Aberdeen . 488 | RU b bed. 18 
geihäftslos, per Gept.-Oht. 63,00, per. Apell Mei 3 00 Eneifttanfund 2.1 760 S8 2 1 ig — 
— Spiritus Amt 70 loco l Faß mit 50 Al Conſum⸗ Giochi . 68 u 2 beiter 13 
ſteuer un Eonfumiteuer 2 b. ckhoim .. 47686 W 2 wolkenlos 10 
Sept.-Okt. mit 70 M aue 39,50, per Novbr. a ande . . „762 SW 2 bebecht 12 
Dezember mit 70 AN Conſumſteuer 36,80, per April-Ntai 5 5 rs burg. — — — 
mit e zen 5 roleuem en 11,60. | Moskau 758 G 1 wolkenlo 
n, 8. Gep eiten loco 
8 80 790 50 0 der 2 UL, Der Del, Heubr. Se 1 ed e 
189,50 bis 190,50 l, 1 1 0 8 188,15 gel der 77 „ 4770 W 1 wolkenlos 15 
18 110 Aprii-Atal 191.50--198 l — Fosgen 6 Num 1 wolkenlos 15 
loco 1 U, mittel her 164—165 Al, Saen 489 7 1 bedeckt 12 
feiner Inland. 168—169 n g, Bahn bei, ia Sept. Witte nde .. 789 N 2 bedeckt 15 50 
980 , der 05, Bent. 108.7518780 l. Reufa rwaſſer :: 4% ß f woes 4 
161.75—169,50 Du, per Nov.-Desbr, 165,15 167,5 50 A, Meme 5764 N 4 wolki 12 
per April 162,50—163,75—163,50 M — Hafer | eme g 
7. . DI | AD 3 Beachte] 35 
bis 13 5 neuer r ſchleſlich. 11 4— 139 Al, feiner ſchleſ.] Karlsruhe. . 0 nd 1 wolkenlos 11 
142 149 Al ab, er Gentbr.-Ohtbr, 140,25— Wiesbaden 440 R 1 wolkig 13 2) 
138.28 10 Mi, Ohtober-Houbr. 138,25—-138— un 1 ei m 4 bedeckt = 
138, De onbr.-Deibr. 137—137,25 Ml, per hemnig . 463 2 | wolkig 11 
April Mai 139—139,500 Al — Mais loco 119126 M, | Berlin co. . 46 | NM 2| wolkenlos] 13 
b., 430.50 bl „Oktober 118,50 118,75 U, per Oktbr.- ien 465 nh 3 wolkenlos 11 
F 106 39200 . , ee En 
Ger — 0 ehl per Sept. e d' ale wolkenlos 
— Trockene Kartoffelſtärke per Sept. 21,25 Niziaa 765 5 lki ; 

— EGrbſen loco eee 54 bis 0 63 „Koch⸗ Erieſt .. 3 Di Sad 99855 8 al 
waare 1 0 25 00 - Nr. 305 ZI 1) Thau. 2) Thau. 3 . 
, 2300-22.00 | 3 Senla für bie Dindfürhe: 1 = 19 e 
VVT 
. p 8 Dlktbr.-Novbr. 225 55 00 Der Nov. 11 > heftiger Sun 12 = Orkan. 


eberſicht der Witterung 
Unter dem ee eines ernten Maximums 
über Weſteuropa dauert in Deutichland die ſchwache nörd⸗ 
liche Eule nun bei ſtellenweiſe heiterer ae 
und durchſchnittlich wenig N erter Temperatur fort, 
nur an der oſtpreußiſchen Kü 110 iſt vereinzelt, 1755 au 
ae Regen gefallen. Wien hatte Gewitter un 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= | Barom. - Thermom 2 

. 7 Er 

8 8 — u Celſius. Wind und Wetter. 
980 763,6 +132 | NN. mähl „ bewölkt, 
JE 763.5 | *155 | 27. mäßig, wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vera 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton un lu: 
Röckner, — den lokalen und 1 An Handels-, Marine -The 

ae für den A 


. 
und den übrigen d a 
theil: A —.— ſämmtlich i Deu 


Die Die täufcpend hnliche . der 12 12 
von . SAVe s echten Sobener Mineral-Paſtillen er- Mineral- Paſtiſſen er- 
fordert Aufmerkſamkeit beim Enkaufe. Die Schasſteln 
der echten Paſtillen müſſen mit einer Verſchlußmarke, 
das Facſimile Ph. Kerme Fan tragend, veriehen ſein. 
—.— — — in alten un 


Noten, Italienern. Der Brivatdiscont wurde mit 3 * notirt. Auf i Gebiet konnten öſterreichiſche 


Crebitactien unter Schwankungen etwas anziehen 


und gingen ziemlich | 2 
öſterreichiſche Bahnen im Laufe des Verkehrs Beteiligt, 15 and ſche © ian nn um 


auch Franzoſen und andere 
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